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RHEYDT Zwischen den Häusern an
der Langensgasse klafft mitten in
der Rheydter Innenstadt eine große
Baulücke.Dochdas soll sichbaldän-
dern: Bauzäune wurden aufgestellt,
ein Bagger schichtet an diesem Vor-
mittag Erde um.Wie es hier in rund
anderthalb Jahren aussieht, haben
Katja Mehring und Tom Bolzen von
„Bolzen + Mehring Architekten“ be-
reitsgenauvorAugen.„Esentstehtein
modernesWohnhausmit25Mini-Ap-
partementsundvierGewerbeeinhei-
ten“, sagtMehring,dieamRandeder
Baustelle steht.
Lange war ungewiss, wasmit dem

GrundstückanderLangensgassepas-
siert. Fast 20 Jahre stand dort die Im-
mobilie des ehemaligen City-Hotels
leer und bot längst keinen schönen
Anblick mehr. Anfang dieses Jahres
wurde es abgerissen.
Katja Mehring und Tom Bolzen

sindüberzeugt davon, dass das neue
Wohnhaus dabei helfen kann, die
RheydterInnstadtwiederzubeleben.
„Es soll bezahlbarerWohnraum und
neuerPlatz fürGewerbetreibendege-
schaffen werden“, sagt Mehring. Im
Erdgeschoss sind deswegen 30 bis
40 Quadratmeter große Einheiten
mit Fensterfront zur Langensgasse
hin geplant, die alsWohnungenoder
von Unternehmen genutzt werden
können.DieArchitektenkönnensich
vorstellen, dass dort beispielsweise
kleine Start-ups Mieter werden. Im
ersten bis dritten Obergeschoss sol-
len 21 Wohnungen entstehen, die
zwischen 27 und 48 Quadratmeter
groß sind, und im Staffelgeschoss
vier weitere Räumlichkeiten mit 39
bis 48 Quadratmetern Wohnfläche.
DieWohnungen imHaus sindmöb-
liert undwerden alle vermietet.
„Durch diese Mischung und die

NähezurHochschulesolldasProjekt
unter anderem für Studenten oder
junge Paare interessant sein“, sagt
Bolzen. „Und es gibt auch Apparte-
ments,dieetwasgrößerausfallenund
sich an andere Zielgruppen richten.
Dadurch kann eine sehr heterogene
Hausgemeinschaft entstehen, die
sichauchpositivaufdasLebeninder
Nachbarschaft auswirkt.“
Auf der Rückseite des Gebäudes,

wo sich auch der Eingang befindet,
soll der begrenzte Platzmöglichst ef-
fizientgenutztwerden.Dort entsteht
eineGaragemitParkplätzen–undauf
derenDacheinGemeinschaftsgarten,
in dem die Hausbewohner etwa in
Hochbeeten Gemüse anbauen kön-
nen. Nach Plan wird die Immobilie
imSeptember2025fertiggestellt sein.
Rund vier Millionen Euro kostet

nach aktuellem Stand der Bau des
neuen Hauses an der Langensgasse.
„Es wird sich zeigen, wie das Ange-
bot angenommenwird. Aber ich bin
da sehr optimistisch“, sagt Tom Bol-
zen. „In anderen Städten wurde die
Kombination aus bezahlbarenWoh-
nungen, Gemeinschaftsflächen und
Gewerbeerfolgreichumgesetzt.Und
die Lage in der Rheydter Innenstadt

ist ideal, auch wegen der direkten
Nähe zumBahnhof.“
Ob das neue Haus an der Lang-

ensgasse am Ende einen positiven
Einfluss auf die Nachbarschaft ha-
ben wird, bleibt abzuwarten. Klar ist
aber:RheydtbrauchtkonkreteIdeen,
umdenLeerstandzubekämpfenund
mehrMenschen indie Innenstadt zu
locken. Auch das Planungsbüro Kar-

res en Brands ist zum Beispiel über-
zeugt davon, dass die Umgestaltung
einzelnerHäuserblöckedabei helfen
kann, dieses Ziel zu erreichen. Bei
der Vorstellung ihrer Konzepte für

die „Visionen und Traumbilder für
das Rheydt von morgen“, die von
derStadt inAuftraggegebenwurden,
betontendasdiePlaner. IhreAnalyse
vonLuftbildernhabegezeigt,dassdie
Innenstadt aus kleinen Blöcken mit
begrünten Innenhöfen besteht, die
nach dem Baustein-Prinzip Stück
fürStückumgestaltetwerdenkönnen.
Auf dieses Prinzip hofft auch Katja

Mehring. „Wenn das Konzept an der
Langensgasse erfolgreich ist, lassen
sich vielleicht Investoren dafür be-
geistern, in Rheydt weitere Projekte
dieser Art vorantreiben“, betont sie.
„Dafür muss gar nicht unbedingt
neu gebaut werden. Es gibt schließ-
lich viele Bestandsimmobilien. So
könntesichdieInnenstadtnachhaltig
verändern.“

Das bietet Gesundheitswoche
für Kinder und Jugendliche
MÖNCHENGLADBACH(leb)DerVeran-
staltungskalender fürdieWochevom
8. bis 15. April füllt sich immermehr:
Inzwischen sind fast 50 Programm-
punkte rund um die Gesundheit
von Kindern und Jugendlichen ge-
listet. „Wir haben eine hohe Veran-
staltungsdichte“, sagt Organisatorin
Samira Hlaouit von den Frühen Hil-
fen in Mönchengladbach. Diesmal
finden die Aktionen komprimiert in
einer Woche statt, bei der Premiere
im vergangenen Jahr fanden dieVer-
anstaltungen über mehrereWochen
in einem Zeitraum von insgesamt
fünf Monaten statt. Damals habe es
rund zehn Veranstaltungen proWo-
che gegeben, sagt Hlaouit. Ganz ab-
geschlossen ist das Programm noch
nicht, es kommen laut Hlaouit noch
einzelne weitere Veranstaltungen
hinzu. Mit rund 60 rechnet sie am
Ende. Dadurch, dass viele Partner
wie Krankenkassen, Wohlfahrtsver-
bände, Jugend-undFamilienzentren
mitwirken, sind sie alle kostenfrei für
dieNutzer.
Als Schwerpunkt hat sich diesmal

dasThema„KinderundMedienkon-
sum“beziehungsweiseder„Umgang
mit Medien“ herauskristallisiert. Te-

am-CraftstelltdazueinAngebotspe-
ziell zurMediensucht zurVerfügung.
Dabei wird dasmit denKindern und
Jugendlichenthematisiertundgleich-
zeitigwerdenauchÜbungenangebo-
ten,umnegativenEffektenentgegen-
zuwirken.UmdieTeilnehmerinihrer
Lebenswelt abzuholen, bedient sich
das Projekt Mechanismen aus der
Spieleindustrie. Elemente wie Ga-
mification, Teamplay und durch Be-
wegung gesteuerte Computerspiele
würden genutzt, um die Mädchen
und Jungen „zu motivieren und zu
begeistern“, soHlaouit.
FüreinigeAngeboteisteineAnmel-

dung notwendig. „Die Auslastung ist
hoch,schnellseinlohntsich“,sagtdie
Organisatorin, die auf ein Highlight
für alle Inhaber der Familienkarte
hinweist: Für sie ist der Eintritt zum
BundesligaspieldesGHTCamSams-
tag, 13. April, 13Uhr, frei.
DabeikönnensiedieSportartFeld-

hockey kennenlernen. In der Halb-
zeit gibt das Team Legit eine Kost-
probe aus Hip Hop, Showdance und
Cheerleading. Um 14.30 Uhr starten
dannparallelzweihalbstündigeTanz-
Workshops für Kinder bis zwölf und
ab zwölf Jahren.

Handel zwischen Krisen und Zuversicht

DÜSSELDORF/MÖNCHENGLADBACH(dr)
DerstationäreHandelhateswahrlich
nichtleicht:Seit langerZeitmachtihm
zuschaffen,dassimmermehrKundin-
nen und Kunden lieber im Internet
bestellen als in der eigenen Stadt ein-
kaufen zu gehen. Die hohe Inflation,
steigende Energiekosten und Liefer-
probleme kommen noch dazu, Krie-
ge inderUkraineoderderKonflikt im
NahenOstendrückenbeidenKunden
zudem auf die Stimmung. „Das Ein-
kaufsverhalten gibt aber auch Grund
für Zuversicht“, betonte Michael Ra-
dau, Präsident des Handelsverbands
NRW,beimJahresempfangimDüssel-
dorferMedienhafen.
Gemeinsam mit Hauptgeschäfts-

führer Peter Achten, ein gebürtiger
Mönchengladbacher, begrüßte er
hunderte Gäste, darunter auch etli-

che aus Mönchengladbach und an-
grenzenden Regionen. So saßen am
TischvonJanKaiser,beimVerbandfür
Mönchengladbach zuständig, unter
anderem IHK-Hauptgeschäftsführer
JürgenSteinmetz,Minto-Chefin Jani-
naCho,SabineKuch(HausderBraut),
der Gladbacher Citymanager Stefan
Wimmers, MGMG-Chef Friedhelm
Lange und Marc Fahrig (Vorstands-
mitglied Handelsverband NRW). Sie
alle warenmit Radau einig, als er be-
tonte, dass der Einzelhandel in NRW
ein „wichtiger Wirtschaftsfaktor“ sei.
Zudem bleibe er ein verlässlicher
Arbeitgeber, auch wenn es vielerorts
an Nachwuchs fehle. Der Handel in
NRWstehe fürProduktsicherheitund
faire Bedingungen bei der Produk-
tion (imGegensatz zuBilliganbietern
aus Fernost). Ihn gelte es deshalb zu

unterstützen und nicht weiter durch
Bürokratismus wie das Arbeitszeit-
erfassungsgesetz zu hindern. Wenn
der Handel weiter schwinde, „geht
dieVielfalt indenInnenstädtenverlo-
ren“,soRadau.HauptgastdesAbends
war die FDP-Politikerin Marie-Agnes
Strack-Zimmermann,dieaktuelldem
Verteidigungsausschuss des Bundes-
tagsvorsitztundnachderWahlimJuni
ins Europaparlament einziehen will.
SieskizziertedieKriegeundKrisenauf
derWelt,allenvorandenAngriffskrieg
RusslandsinderUkraine.„Wirmüssen
unsimKlarensein, inwelcherZeitwir
leben“, so Strack-Zimmermann. Die
Angriffe derHuthi-Terroristen im Su-
ez-Kanal,offenbarvomIrangesteuert,
seien „hochgefährlich“ und beträfen
auch 25 Prozent aller Produkte. „Je-
den Tag werden europäische Schiffe
angegriffen.“ Die Handelsroute führe
deshalbnunumsHornvonAfrika,was
länger dauert und teurer ist.DieRolle
der Wirtschaftsmacht China, die Zu-
nahmehybriderAngriffeaufdieITvon
Unternehmen und Behörden sowie
dieFolgendesVerlustsderUkraineals
„KornkammerEuropas“thematisierte
sieebenfalls.„DasallessinddieKrisen
direkt vor unsererTür.“

BeimEmpfangderNRW-VerbändewarenGladbacherdabei – undeineprominenteFDP-Frau.
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Frau (49) wird
in Odenkirchen
Handtasche geraubt

ODENKIRCHEN (RP) Zwei Männer
haben am Freitag, 22. März, gegen
20.40 Uhr einer 49-jährigen Frau an
der Kreuzung Burgfreiheit/Burgstra-
ße ihre Handtasche geraubt. Das
teilte die Polizei am Montag mit. In
der Handtasche befand sich neben
persönlichen Dokumenten und
Gegenständen eine größere Men-
ge Bargeld, das die Frau gerade an
einem Geldautomaten eines Kredit-
instituts abgeholt hatte. Die beiden
Männer sollen der Frau gegen den
Kopf geschlagen und anschließend
dieHandtascheentrissenhaben. Ein
Passant verständigte die Polizei. Die
eingesetzten Beamten fahndeten in
der Nähe des Tatortes, konnten aber
keine Tatverdächtigen ausmachen.
DiePolizeibittetdaherunterderRuf-
nummer02161290umsachdienliche
Hinweise. Die Täterbeschreibung:
beide Männer sind circa 1,80 Meter
groß,einTäter trugeineschwarze Ja-
cke,derandereeineroteJackemitder
Aufschrift„PalmAngels“.PalmAngels
steht für einhochpreisigesDesigner-
label ausMailand.

Wie neue Wohnkonzepte Rheydt beleben
An der Langensgasse entsteht in den kommenden Monaten ein Wohnhaus, das mehr Studierende und neue
Gewerbetreibende in die Rheydter Innenstadt locken könnte. Wodurch das gelingen soll.

LeseraufrufMehr Grün, neue
Wohnkonzepte, kleine Lädenmit
kreativem Angebot: Es gibt vie-
le Ideen, wie die Rheydter Innen-
stadt sich in Zukunft verändern
könnte. Gleichzeitig setzen sich
schon jetzt Ehrenamtler für ein
schöneres und gemeinschaftli-
ches Leben im Stadtteil ein. Ha-
ben Sie so ein Projekt ins Leben
gerufen, oder sind Teil davon?
Dann schreiben Sie uns eine E-
Mail an christoph.wegener@rhei-
nische-post.de mit dem Stich-
wort „Projekte in Rheydt“. Die
Mail sollte Ihre Kontaktdaten und
eine kurze Beschreibung Ihres
Engagements enthalten.

Weiteres Engagement
für Rheydt gesucht

INFO

So soll das neueWohnhaus in Rheydt am Ende aussehen. Es entsteht dort, wo
sich früher das City-Hotel befand. GRAFIK: BOLZEN +MEHRING ARCHITEKTEN

TomBolzen und KatjaMehring von der Firma „Bolzen +Mehring Architekten“ stehen auf der Baustelle an der Langensgasse. FOTO: CHRISTOPHWEGENER

Jan Kaiser vom
Handelsverband
(vorne links) be-
grüßte an sei-
nem Tischwie-
der Gäste aus
Mönchenglad-
bacher.
FOTO: DR

14-Jährige
von Auto erfasst
SCHMÖLDERPARK (RP) Die Poli-
zei sucht Zeugen eines Verkehrs-
unfalls mit Fahrerflucht, der sich
bereits am vergangenenMittwoch,
20.März, um 20.35 Uhr an der Pla-
tanenstraße im Stadtteil Schmöl-
derpark zugetragen haben soll. Der
Vorfall wurde amWochenende zur
Anzeige gebracht.
Wie die Polizei am Montag mit-

teilte, sollen bei dem Unfall ein
14-jährigesMädchen und sein Chi-
huahua beimÜberqueren der Stra-
ße von einem Auto erfasst worden
sein. Dabei habe das Fahrzeug das
Mädchen seitlich gestreift und ihm
so leichte Verletzungen zugefügt,
während der kleine Hund frontal
vor das Auto geraten und ebenfalls
verletzt worden sein soll. Die Per-
son am Steuer des Autos sei nach
dem Zusammenstoß geflüchtet.
Die Polizei sucht Zeugen, die

den Unfall beobachtet haben und
Angaben zu dem beteiligten Auto
sowie zum genauenUnfallhergang
machen können. Sie bittet sie, sich
unter der Telefonnummer 02161
290 zu melden.

RHEINISCHE POST
RedaktionMönchengladbach:
Lüpertzender Straße 161, 41061 Mönchen-
gladbach; Redaktionsleitung: Denisa Richters;
Vertretung: Andreas Gruhn, Gabi Peters; Sport:
Karsten Kellermann.

Für unverlangte Einsendungen wird keine Gewähr
übernommen. Es gelten unsere Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Die Abonnementgebühren
sind im Voraus fällig. Abonnementkündigungen
werden nur schriftlich beim Verlag oder einem Ser-
vice Punkt mit einer Frist von 6 Wochen zum Quar-
talsende entgegengenommen. Freitags mit prisma -
Wochenendmagazin zur Zeitung. Zur Herstellung der
Rheinischen Postwird Recycling-Papier verwendet.

DIENSTAG, 26. MÄRZ 2024C2 Fakten & Hintergrund
MG-L2

RHEINISCHE POST

Anzeige

In einer Teilauflage
mit Prospekten von:

Die Prospekte finden Sie auch
online unter weekli.de


